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Amtliches. schüise der Finanzverwaliunz pro 4872 gedeckt ist . Richter
^ < hatte überhaupt wieder allerlei auszusetzen und in manchen Punkten

Ausnahme von Zöglingen rn dre Achcrvauichulen . Et Recht. Er bedauert, daß von den 5 Milliarden, die wir
Da mit dem Ablauf des Schuljahrs 18 - 2 78 wicver eine « üRiaens noch n

Anzahl von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim,
Ellwangen , Ochs enhausen und Kirchberg  ausgenommen
wird , so wxrden diejenigen Jünglinge , welche sich um die Aus¬
nahme bewerben wollen , ausgefordert , sich innerhalb vier Wochen,
von heute an gerechnet , je bei dem Boriteheraim derjenigen Acker-
bauschulen , in welche sie eigzulreten wünschen , zu melden . Die
Aufnahme -Bedingungen s Staatsanz . Nro . 123 Beilage S . 847.

Stuttgart,  den 19 . Msi 1873.
K . Eentralstelle sür die Landwirtschaft.

Oppel.  _
Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme von
Zöglingen in die Gartenbanschule zu Hohenheim.

Aus den 1 . Oktober d. I . könne » in die im Jahre 1842
zum Andenken der 25jährigcn Regierung Seiner Majestät des
verewigten Königs Wilhelm an der hiesigen Anstalt gegründete
Garienbauschule wieder sechs Zöglinge eintreten . Zweck dieser
Anstalt ist : junge Männer aus dem Stande der Gärtner , Wein¬
gartner und Landwirlhe durch passenden Unterricht und praktische
Einübung mit der Theorie und Praxis deS ländlichen Garten¬
baues bekannt zu machen . Die Ausnahme erfolgt auf 1 Jahr.
Die näheren Bedingungen s. Beilage zum Staatsanz . Nr . 129,
Seite 861.

Hohenheim,  den 24 . Mai 1873.
K . Instituts -Direktion.

Für den Direktor:
Pros . Boßler.

Tages - Neuig Leiten.
Die erledigte Stelle des Gnieralsuperintendenten in. Hall wurde

dem Dekan Leck in Reutlingen übertragen.
Stuttgart,  27 . Mai . Der Kaiser von Rußland

wird hier eingegangenen Nachrichten zusolge von Wien aus , wo
er am 1. Juni cintrifft , einen Besuch am hiesigen Königshose
abstatten , wozu vorläufig der 7 . Juni in Aussicht genommen ist.
Der Kaiser würde mehrere Tags hier bleiben und sich von hier
nach Jugenheim an der Bergstraße begeben , wo seine Gemahlin
auf der bereits angetretenen Rückreise aus Italien längeren
Aufenthalt nehmen wird . In dieser Zeit werden auch der König
und die Königin von hier aus einen Besuch in Jugenheim machen,
der Kaiser aber von dort aus nach Ems sich begeben und mit
dem deutschen Kaiser daselbst Zusammentreffen . — Die Reise un¬
seres Königs  nach Wien zur Weltausstellung ist sicherem Ver¬
nehmen nach vorerst auf den 10 . Juli in Aussicht genommen,
während die Königin erst später hingeht und dann eine Badekur
in Ischl gebraucht . ( Frks . I .)

Stuttgart,  27 . Mai . Die Frage wegen Erbauung einer
Kaserne in Tübingen ist nun entschieden . Es wird in der Uni¬
versitätsstadt eine schöne geräumige Jnsanteriekaserne erbaut wer¬
den , deren Kosten auf 240,708 fl . veranschlagt sind . Mit dem
Neubau wird noch diesen Sommer begonnen werden . ( N . Z .)

Darmstadt,  26 . Mai . Das Regierungsblatt enthält die
Ernennung des ord . Professors der Theologie 1) r . Keim (Würt-
temberger ) in Zürich zum ord . Professor in der ev -theolog . Fa¬
kultät zu Gießen.

„Berlin,  17 . Mai 1873 . An Direktor Raczek . Fried¬
rich Graf Stolberg  hat zu Schloß Falkenberg die in der
Schles . Ztg . seinerseits bestrittene Aeußerung : „Wenn Graf
Bismarck gehängt werden soll , so ziehe ich mit am
Strick"  in meiner Gegenwart gethan . ( Gez .) Gras Franken¬
berg ( Tillowitz ) , Reichstagsabgeordneter . " Diesen Graf Stol¬
berg haben so eben die Ultramontanen in Neustadt rc . zum Reichs¬
tagsabgeordneten gewählt.

Berlin,  26 . Mai . Endlich , am 26 . Mai , ist der Reichs¬
tag dazu gekommen , in die erste Beralhung des Etats pro 1874
eintreten zu können und wenn man dem Abgeordneten Richter
glauben darf , so weist dieser Etat in Wahrheit bereits ein De¬
ficit von 6 Millionen Thaler auf , welches nur durch die Ueber-

Wegrn des Pfingstfestes erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.

drigens noch nicht vollständig m der Tasche haben , fast alles sür
militärische Zwecke verwendet wird und nur wenig für produktive
Zwecke übrig bleibt ; er beleuchiet scharf das Verfahren der Mili¬
tärverwaltung , welche neben dem Pauschquantum Forderung aus
Forderung an den Reichstag stellt und spricht den Wunsch aus,
das Pauschquantum möge aufgehoben , der Etat der Militärver¬
waltung dem Reichstage zur Prüfung jeder einzelnen Position
unterbreitet werden , dann könnten die jetzt nebenher geforderten
Summen sür Verbesserung der Lage der Offiziere , für Wohnungs-
gcldzuschuß u . s. w ., sobald das Bedürfniß nachgewieien , durch
den Etat erhöht werden . Von den zum Theil interessanicn Aus¬
führungen dieses Redners hatte Minister Delbrück eine Himalaya
von Zahlen über die durch die französischeKriegskostcnentschädigung,
von der wir noch incl . Zinsen : c. l Milliarde 390 Milloncn
Franks zu erhalten haben , geschaffene finanzielle Lage , über die
finanziellen Ergebnisse der Verwaltung pro 1872 sowie über den
Etatscnlwurs . — Daß bei der heutigen Generaldebatte über Ca-
dettenhäuser , Panzerschiffe , Reorganisation der Artillerie u . s.
w . gesprochen , daß immer wieder aut die Schlagfertigkeir der
Armee hingewiesen wurde , ist selbstverständlich . Es war in der
Thal fast ausschließlich von der Armee die Rede , im Anfang
wenigstens , bis endlich Behr ( Greifswald ) für Aushebung der
Eisenzölle das Wort ergriff , um von Mohl eines Besseren be¬
lehrt zu werden . Mohl ist sür indirekte Steuern , folglich gegen
Aushebung der Eisenzölle , der Salzsteuer u . s. w . Die zehn
anwesenden Bundesralhsbevollmächtigten von der Armee verhiel¬
ten sich heute noch ganz still ; »ur General v . Kamecke ergriff
das Wort zu einer kurzen Bemerkung . Die Generaldiscussion
ist aber auch heule nicht zu Ende getaugt , sie wird vielmehr
morgen fortgesetzt werden . Im Saale wie in den Foyers unter¬
hielt man sich viel von Paris und Versailles . ( N . Z .)

Berlin,  28 . Mai . Der Schah von Persien  trifft
Sonnabend Nachmittag 3str Uhr hier ein . Auf dem Potsdamer
Bahnhof findet feierlicher Empfang statt.

Bremen,  26 . Mai . Friedrich Hecker ist gestern von
Baltimore hier eingetroffen . Von Verwandten und Bekannten
in Empfang genommen , hat er den gestrigen Tag hier zugebracht
und wird heute Nachmittag seine Reise über Hannover und Frank¬
furt a . M . nach Mannheim fortsetzen . Alle , welche mit ihm
zusammenkamen , sind erfreut über das frische , marckige Aussehen
Hecker ' s und erwärmt von dem innigen , lebendigen Interesse,
das den lang Abwesenden sür das alte Vaterland erfüllt . Er
wird mehrere Monate in Deutschland zubringen und seine Reise
über den Ocean gilt nicht nur dem Wiedersehen von Freunden
und Verwandten , sondern auch dem Zwecke , sich durch eigene An¬
schauung mit dem Wandel der Dinge in Deutschland bekannt
zu machen.

Herr Lasker  ist von der Leipziger Universität zum Ooctor
donoris causa ernannt worden.

Straßburg,  28 . Mai . Der Oberpräsident hat die Sus¬
pension des hiesigen Gemeinderaths für die Dauer eines Jahrs
verlängert.

Saarburg,  25 . Mai . Daß der Madonnen spuk
nicht immer auf bloße Visionen zurückzuführen ist , möge folgen¬
der Vorfall aus hiesiger Gegend beweisen . Am 3 . d . M . gegen
Abend kam ein Bauernhof bei Schneckenbusch in nicht geringe
Aufregung . Denn es hatte Jemand über den Hof gerufen:
„Die Muttergottes kommt , die Muttergottes kommt !" Zum
Unglück war aber gerade der Hund von der Kette los . Da dieses Ge¬
schöpf kein Ansehen der Person kennt und Jedermann beißt , der
in ' s Gehöft kommt , ohne hinein zu gehören , so blieb er auch
diesmal seinen Grundsätzen treu , sprang aus die Erscheinung los,
riß sie zu Boden , und sing herzhaft zu beißen an . Nur mit
Mühe konnten ihn der Bauer und seine Knechte von dieser gott¬
losen Mahlzeit zurückhalten . Selbstverständlich verschwand die
Erscheinung , aber auf ganz natürlichem Weg , unter Hinterlassung
einiger bedeutender Biulspuren . Des andern Tages kam ein
Mann aus B . auf den Hof und beschwerte sich, daß sein Sohn



hier in der Gegend gestern Abend von einem großen Hunde arg
gebissen ivorden sei !

Paris,  27 . Mai . Die nenconservaiive Republik isl drei
Tage ail , und heute liegen aus dem Ministerium des Innern
Tausende — die Zahl ist wörtlich zu nehmen — Tanscnde von
Briefen , in denen der Burger , 2) . , Z . als Republikaner,
Atheist oder Demokrat denunciit wird . Dies als beiläufiger Bei¬
trag zur Charakteristik des französischen Votksgeisles!

Paris,  27 . Mai . Der „ Moniteur " betrachtet die Ver¬
wertung der von Thiers abgeschlosseneil Handelsverträge durch
die Rationaloersammlung sür wahrscheinlich.

Paris,  28 . Mai . Heute Nachmittag noiisicirle der Her¬
zog v . Broglie den fremden Gesandtschaften die Erwählung Mac
Mahon ' s zum Präsidenten der Repubik und seine eigene Ernen¬
nung zum Minister des Auswärtigen.

Paris,  29 . Mai . Man versichert , die Majorität der Na¬
tionalversammlung habe , um einer Wiederkehr der Regierungs¬
krisen vorzubeugen , beschlossen , die U irv e r a n t w o r l l i chk e i t
des Präsidenten der Republik zu sichern , und die Dauer seiner
Vollmachten auf 5 Jahre sestzuseheu . Morgen findet eine Kon¬
ferenz des F-inanzmmislers und des Handelsministers mit dem
Präsidenten der Tarif -Kommission stau , um Mittel zu suchen,
welche gestalten , die Gesetze , betreuend die Besteuerung der R o h-
stosfe,  aufzuheben oder die Tarife zu ermäßigen.

Paris.  Die Nachricht von der Ankunft des Prinzen
Napoleon ist unbegründet Dagegen soll Graf Chambord ange¬
kommen sein.

Versailles,  27 . Mai . Beim heutigen Eintritt Thiers
in die Nationalversammlnng wurde derselbe von der Linken mit
dreimaliger Beitallssalve begrüßt . Thiers nimmt im linken Cent¬
ruin seinen Platz ei» .

lieber seine Politik äußerte sich Thiers  in seiner neulichen
Rede wie folgt : „ Frankreich hat durch die Lebensfähigkeit , die es
zeigte , fast die Einbuße an Ansehen hereingebrachl , welche es
durch seine Niederlage erlitten hat . Wir orgnnisiren unsere
Streilkräste vor ganz Europa , wir verhehlen es nicht , könnten
es auch nicht verhehlen . Wir wollen nicht , daß Frankreich von
seinen ! Rang herabaeworsen bleibe , wir wollen , daß es in dein
Ralh von Europa so viel Gewicht habe , als ihm znkommt . Aber
wir wollen den Frieden,  aufrichtig , systematisch . Weil mau
dies glaubt , sieht man ohne Furcht unseren Rüstungen zu . Ein
Theil von Europa wünscht uns Gelingen , ein anderer leidet es,
alle glauben an das Wort , das wir gegeben haben . Der Frie¬
den isi unser System , es sei denn , daß üb erwie gend e In¬
teressen uns zwingen , daraus zu verzichten.  Die
Armee reorganisier sich : alle kompetenten Richter bewundern ihre
Haltung , die großen Fragen der Ansrüstung sind entschieden , die
große Fabrikation beginnt,  ja hat schon begonnen , und
in dieser Hinsicht werden uns unsere Nachfolger bezeugen , daß
die Zeit nicht verloren gegangen ist . "

sMac Mahon .) Der neue Präsident der französischen
Republik , Esme Patrik Maurice Mahon , stammt ans einer der
ältesten irischen Adelsfamilien . Er wurde >808 in Autun im
Departement Saone er Loire , nach anderen Mitiheitiingen in
Sully geboren , zähl ! also 65 Jahre . Sein Vater war General-
Lieutenant , sein Onkel General -Major und sein älterer Bruder
wird zur Zeit der Revolution von 1830 als Bataillonsches an¬
geführt . Der junge Mac Mahon erhielt seine erste Erziehung
im elterlichen Hanse , dann kam er nach St . Cyr und in seinem
19 . Jahre trat er in die Armee ein . Im Jahre 1827 war er
llntertieutenant bei den Husaren , trat aber , um an der Expedition
»ach Afrika Theil nehmen zu können , in das 20 . Linienregiment
eilt . Drei Jahre später erhielt er auf dem Schlachtfeld das Kreuz
der Ehrenlegion . 1832 war er Adjutant des General Achard
während der Expedition nach Algier . Für seine Leistlingen bei
der Belagerung von Anwerpcn erhielt er das Kren ; des Leopold-
Ordens . Im Jahre 1836 befand sich Mac Mahon wieder in
Algerien , wo er bei der Erstürmung von Constantine leicht ver¬
wundet wurde . 1842 war er Obristlieutenart im 2 Regiment
der Fremdenlegion ; kurz daraus avancirte er zum Obrist im 41.
Liliienregimeur , und 1848 zum Brigade -General . 1848 wurde
er zum Kommandeur der Ehrenlegion und znm Gouverneur von
Oran und Constantine ernannt . In den Kämpfen gegen die
Kabylen zeichnete er sich so aus , daß er 1852 zum Großoffizier
der Ehrenlegion » nd zum Divisions -General ernannt , sowie mit
dem Oberbefehl der Nordarmee betraut wurde . Im Krimkriege
1855 war es die Division Mac Mahon ' s , welche unter seiner
Führung de » Malakofs stürmender Hand nahm . Kaum hatte er
sich in dem genommenen Werk festgesetzt , so bekam er von Pelis-
sier , dem Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen , den Be¬
fehl , dasselbe schleunig ! zu ränmcn , da der Malakofs unterininirt
sei . Mac Mahon befolgte diesen Befehl nicht , er erwiderte , er
würde den Malakofs todt oder lebendig behaupten und nölhigte
durch sein Ausharren in dieser gefährlichen Stellung die Russen
zur Räumung der Festung . Sein Lohn war die Senatorwürde
und das Oberkommando über die Streilkräste in Algerien . Beim
Ausbruch des östreichisch italienischen Krieges 1359 kommaneirte

Mahon das zweite Korps dec französischen Armee in Italien.
Ihm schreibt man zu , daß er durch selbständiges Eingreifen die
bereits verlorene Schlacht von Magenta noch zu Knusten Frank¬
reichs entschied . Napoleon Hl . ernannte ihn dafür zum Herzog
des Kaiserreich mit dem Titel eines Herzogs von Magenta und
gab ihm den Marschatlsnad . Bei der Krönung des jetzigen
deutschen Kaisers zum König von Preußen im Jahr 186 ! ver¬
trat der Herzog von Magenta den Kaiser der Franzosen . Durch
Dekret vom 1 . Sept . 1864 wurde Mac Mahon zum General-
Gouvcriienr von Algerien ernannt . In dieser Stellung verblieb
er , bis man ihn in dem deulsck -sranzösischen Kiege von 1870 — 71
nach Europa berief , um das Kommando der am Oberrhein kon¬
zentrieren französischen Truppen zu übernehmen . Den Tbeil,
welchen Mac Mahon an den jüngsten kriegerischen und politischen
Ereignissen genommen bat , isi noch in Aller Gedächtniß : Wörth-
Sedan , Gefangener in Wiesbaden , Vernichter der Kommune und
jetzt — Präsident der Republik!

Zwei höhere Agenten des Don Carlos  sind dem Ver¬
nehmen nach in Versailles eingeirossen und baden eine Unterre¬
dung mit dem Herzog v . Broglie gehabt . Man wird wob ! in
der Annahme nicht fehl geben , daß die neue Regierung von
Frankreich , wenn nicht den Carlisten offen in die Hände arbeiten,
doch jedenfalls zu ihrem Treiben an der Grenze ein Auge zu¬
drücken werde . ( Fr - I )

Briese aus Vichy melden , daß der Vizekönig von Egypten
die Schlösser des verstorbenen Kaisers Napoleon gemiethet habe.
Ex selbst wird dasjenige benutzen , in welchem der Kaiser wohnte,
während die anderen seinem zahlreichem Gefolge zur Verfügung
gestellt sind . Der 15 . Juni isi für die Ankunft des Khedive
festgesetzt.

Bern,  26 Mai . Das königl . w ü rtte m b e rg i sch e
Konsulat  in Bern isi ausgehoben worden.

Bern,  28 . Mai Der Berner Große Ratb hat bei der

Beralhuiig des Kirchengefetzes die Civüecie mit großer Mehrheit
angenommen.

(Auf der Universität Zürich)  siudircn gegenwärtig
110 Damen und zwar 8l Medici » , 1 Rechtswissenschaft und 23
sogenannte phitlsophijche Wissenschaften.

Der Kaütonsralh von Solothurn  hat mit 60 gegen 11
Stimmen die Todesstrafe abgcschaffr.

Kanton Freiburger t L-Ar ks . - L o o s e, Ziebung vom l5.
Mai . Auszahlung am tä . Augu 'H Serie 1925 Nr . r9 gewinnt 2S .OOO
Fr : S . 6819 Nr . 26 200z) Fr . ; Serie 5128 Nr . 6 t0 >>9 Fr . : S . I486
Nr . 27 , S . 18S1 Nr . 6. s . 2S81 Nr . 4S, s . ö3lZ Nr . 2, S . 3S Nr .«S
14, S . 6978 Nr . 44 je 250 Fr.

Wie „ Reuters Office " vom 28 . Mai meldet , machen die
Republikaner von Spanien große Anstrengungen , Espartero
zu bestimmen , daß er die Präsidentschaft der Republik annehme.

Ein Schwank.
(Fortsetzung .)

Trotzdem währte es eine Weile , bis die Clariuette ansing,
und man kann denken , wie es Dämeler derweil zu Mulhe war.
Doch endlich ging cs an.

„Du bist ein Glückskerl , Dämeler , da ist keine Frage ! So
was passirt unser einem nicht , hör ' nur mal zu:

Geehrter Herr!
Ich hatte oft Gelegenheit Ihr gediegenes Spiel zu bewun¬

dern und habe Sie auch von verschiedenen Seiten als pünktlicher
und genialer Lehrer rühmen gehört . — Wenn Sie daher geneigt
sind , den Unterricht meines Sohnes zu übernehmen , so finden
Sie sich morgen um 9 Uhr in meinem Palais ein . Ueber die
Bedingungen werden wir uns leicht einigen.

Emil , Graf Chlorbach.
„Wa — was, " schrie Dämeler , mit beiden Füßen aus

dem Bene , springend trotz allen Schmitzens , „Graf Chlorbach,
der reiche , mächtige Gras Chlorbach läßt mich rufen , siehst du,
was ich immer sagte , das Talent wird und muß sich Bahn
brechen ! Jetzt blüht mein Glück : doch fürchte nichts , ich werde
nicht stolz , und wenn man im Palais eine Clariuette braucht,
so — — doch was steh ich da und verplaudere die Zeit ! Meine

Hosen , mein Frack ! Hohe Herren wollen nicht warten ! "
In dem Augenblick trat die Haushälterin mit einem Kaffe-

brette ein , auf dem in zierlicher Eintracht verschiedene Eier , Butter,
Honig und einige Kännchen standen , denn Dämeler hielt auf ein
gutes Frühstück . — Er nannte das eine solide Grundlage . Aber
heute wollte er von nichts wissen , in Eile fuhr er in Hosen und
Frack , Weste und Cravatte , Stiefel und Strümpfe , und auf eine
Aufforderung der Clariuette , sein Frühstück einzunehmen , erwi¬
derte er : „ Ach waS ! Frühstück , hat sich was zu frühstücken , wenn
man ins gräfliche Palais geht ! fühlst du nicht den entscheidenen
Schritt für meine Zukunft , und da soll ich essen ! Iß du es,
und wenn du in einer Stunde in den rothen Ochsen kommst , so

soll dich ein Gabelfrühstück und eine Flasche vom Besten erwar¬
ten . Jetzt leb ' wohl !" und hinaus stürmte er , während die Cla-
rinette sich ruhig an den Tisch setzte und es sich schmecken ließ.
— Selbst ein feiner Beobachter hätte das Lächeln nicht erklären

können , das seinen Mund umspielte : war es das Behagen über



das eroberte Frühstück, oder war es durch den bösen Spott her-
^ vorgerufen-

Wir wollen unserer» Helden folgen ! Stolz , erhobenen
Hauptes , in seinem Gala -Anzuge schrill er durch die Straßen,
und der Gruß einiger vorbeigehender College» wurde so herab¬
lassend erwidert , daß sich das Gerücht verbreitete , der Herr Ka¬
pellmeister sei gestorben und Dämeler an seiner Stelle ernannt
worden.

Endlich näherte er sich dem Palais des Grase » und er¬
kannte schon von weitem den goldbordirten Portier , berühmt
wegen seiner Grobheit , der sich vor dem Thore sonnte . Er sprach
ihn kühn an , ob der Graf zu sprechen sei.

„Und was wollen Sie von Sr . Erlaucht, " fragte etwas
knurrig der Portier , indem er den Mann , der ihn zu stören
wagte , von Kops zu Füßen maß

„Ich bin zu dieser Stunde befohlen und muß mit dem
Herrn Grafen sprechen; lassen Sie mich melden !" sprach entschie¬
den der Hosmusikus.

„So , so ! — befoblen, " brummte der Portier , und sein
Gesteht weissagte nichts Gutes.

„Ja , befohlen !" meinte uneingeschüchtert Dämeler . „Be -^
fohlen durch eigenhändiges Schreiben , um seinem Herrn Sohn
Stunden zu geben."

„Jetzt Hab' ich' s aber satt , Er abgefeimter Betrüger ! Er
erzliederlicher Schuft , der sich wer weiß in welch schlechter Ab¬
sicht ins Schloß schleichen will ! Mich will, er anschwindeln , mich
belügen , nachdem der Herr Graf schon seit drei Monaten fort
ist und das Jahr gar nicht mehr kommt, schwindelt Er mir vor,
er sei befohlen ! Befohlen , um dem Sohne des Herrn Stunden
zu geben , wo der Herr Graf gar keinen Sohn hat ! Polizei,
wo ist die Polizei , den Kerl zu arretiren ? "

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— (Wer sein Kind lieb hat , der züchtigt  es .)

Vor dem Polizeigericht in Chicago wurde kürzlich ein 110 Jahre
alter Vater um 10 Dollar bestraft , weil er sein jüngstes , 80jäh-
riges Kind wegen Nichtachtung der väterlichen Autorität unbarm¬
herzig geprügelt hatte.

Gechingen

Rinden - '
Amtliche und Privat -Bekanntmachungen«

Die Gemeinde bringt am
Dienstag den 3 Juni,

Morgens 10 Uhr,
ein größeres Quantum Glanz - und ältere
Rinde zur Versteigerung , wozu Liebhaber
eiv.ladet

Schultheiß
Ziegle  r.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

Huy-Verkmlf.
Aus dem Ge-

' meindewald Johrs-
sberg kommen am
'Freitag den 6 . Juni

)^ d. I . , Vormittags
10 Uhr , 130 Stück
Lang - und Sägholz

mit 180 Festmeter auf hiesigem Rathhaus
im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf . Das
Holz ist gefällt und kann jeden Tag ein¬
gesehen werden . Liebhaber sind hiezu ein¬
geladen.

Schultheißenamt.
_ Bürkle.

Nagold.

Verpachtung von Böschun¬
gen und Bahn -Abschnitten.

Der Verkauf des Futter -Ertrags der
Böschungen rc. von hier , beziehungsweise
Jselshausen bis Kentheim auf das laufende
Jahr , sowie die Verpachtung von weiteren
Bahn -Abschnitten der Markungen Wildberg
und Holzbronn bis Martini 1874 haben
die höhere Genehmigung erhalten , letztere
mit Zahlungstermin je auf Martini.

Nagold , den 30 . Mai 1873.
K . Eisenbahnbauamt.

Herr m a n n.
Nagold.

Vermögens -Beschlagnahme.
In Vollziehung kriegsrechtlichen Urtheils

vom 13 .09 . Mai 1873 wurde durch Ge¬
richtsbeschluß vom 28 . d. M . das dem
flüchtigen Rekruten Gottfried Martin Möß-
ner  aus Haiterbach später etwa anfallende
Vermögen mit Beschlag belegt.

Den 29 . Mai ' 1873.
K . Oberamtsgericht.

Kißling.

A l t e n st a i g.

Reine alte und neue Weine ver¬
kauft um billige » Preis

Joh . G . Roller.

A l t e n st a i g.

Sehr schöne Bettfedern,
von fl. 1 . 24 . bis fl . 2 . 12 sind zu haben
bei Gustav Wuchere r.

Ä l t e n st a i g.

Copalsirniß , Terpentinöl
und Farbwaaren

billigst bei
Gustav Wucherer.

Nagold.

Prima gelbes

Wagenfett
verkauft in größeren und kleineren Gebin¬
den zu billigsten Preisen aus.

Heinrich Müller«
A l t e n st a i g.

WWonslest
am Dreieinigkeitsfest den 8 . Juni , Nach¬
mittags 1' /, Uhr , wozu herzlich eingeladen
und wobei auch Missionar Zimmermnnn,
der 22 Jahre in Afrika war , einen Vortrag
halten wird.

W i l d b e r g.

Tanchelustigung.
Bei dem Unterzeich¬

neten ist am Pfingst-
^ montag Tanzunterhal-

tung anzntreffen , wozu
freundlichst einladet

C. Steinbeis,
z. Adler.

A l t e n st a i g Stadt.
Am 5 . Juni d. I ., als am Jahrmarkt,

verkaufe ich Nachmittags 1 Uhr in meinem
Hause ein gutes Zugpferd , einen

gut erhaltenen Wagen
und einen ordentlichen
Karren , auch sonstiges Pferd¬

geschirr, wozu ich Liebhaber einlade.
Den 26 . Mai 1873.

Carl Lutz,
_ z. Engel.

Haiterbach.
20 Stück Ausfüllfäßle,
11 „ a 360 Liter große Weinfaß,

neu verfertigte Arbeit , nebst
einem Güllenfaß von Tannenholz sind

zu haben bei
Kiefer Ziegler.

Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die
berühmten Or. Orafstroin 's sekrve-

^lisebs 2abntropk6n ü Flacon 21
Kreuzer , acht zu haben bei Gottl.

Knödel  in Naaold.

Nagold.

Guten Most
empfiehlt <k imiweis

Konstantin Reichert.
Nagold.

Am nächsten Pfingstmontag,
Morgens 7 Uhr,

rückt die freiwillige

Feuerwehr
zu einer Uebung aus.

' Das Commando.
V ö l m l e n s m ü h l e.

Pler - e-Verkrmf.
Unterzeichneter verkauft am

U Pfingstmontag 3 Pferde , zu
I jedem Zug tauglich ; Käufer

hat die Wahl unter sieben.
_ Mühlebesitzer Haisch.

Nagold.

S- Ku >,st,Ilkhl.

Ni ». V, I . 2, 3 . 4 , S. 6.

Futtermehl «V Kleie
sind fortwährend zu haben bei

Gebrüder Weitbrecht,
wohnhaft bei Schreiner Lutz.

Bei Abnahme von ' /», ' /» und ' /s Ctr.
billiger.

Frische Psnndhese
empfiehlt

Fr . Deuble.
Nagold.

m 0 17 " II Diejenigen Mit-
>1 " V glieder , welche an

PfF » XX!» V » ' » der Fahnenweihe
in Altenstaig am Pfingstmontag theilnehmen
wollen , mögen ihre Meldungen spätestens
bis Samstag Abend bei dem Vorstand
oder Cassier Schüttle machen. Samm¬
lung und Abgang  Montag Vormittags
präcise  9 Uhr  im Gasthaus zur Krone.

Der Vorswnd.
W i l d b e r g.

Kunstmehl,
Gries Nr°. o, i , 2,3,4,5. 6,

Futtermehl und Kleie
sind fortwährend zu haben bei

Christian Seeger,  Mehlhändler,
neben dem Rathhaus.

Bei Abnahme v- n ' 0 , ' /» und ' /s Ctr.
Killtet»,'



F a >1
Am Pfingstmontag de»

A l t e » st a i g.

nenmri h e.
Juni feiert der hiesige Kriegervcrein seine Fahnen-

sowie alle Freunde der Sache
weihe und werden zu diesem Feste sämmtiiche Krieger,

freundlichst ciiigeladen.
Festprogramm:

Morgens früh Böllerschüsse und Tagwache.
Vormittags Empfang der fremden Gäste.
Mittags 12 Uhr Sammlung bei der Traube , Zug auf den Postplatz . Be¬

grüßung der Festgäste , Uebergabe der Fahne.

Um 1 Uhr Festzug in die Kirche , Gottesdienst.
Nach beendetem Gottesdienst Zug aus den Festplatz , Festrede.

Gesellige Unterhaltung bei Musik und Gesang des Liederkranzes.

Abends Ball im Gasthaus zur Traube.
Der Ausschuß.

Mohnhard  1 , OA . Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte aus
P s i n g st m o n t a g de n 2 . I u n i

zur „ Krone " in Walüdors freundlichst ein,
Christian Friedrich Saycr , Bauer,

st Johann Georg Sayer , Bauers in Unterjettingen,
und seine Braut:

Katharine Handle,
Tochter des Jakob Friedr . Handle , Bauers in Mohuhardt.

in das Gasthaus

Sohn des

8»
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«
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Keilt  briokliok  dor ZpseialarLt kür Lpilepsie IZL . EV. LUIlisv !», lierlin,

^ Iwuisenstrasss 45 . ^ .ugsnblickIiLb über lausend  Vatienten in Ueb -rndlunA.

Feuerverficherungsbankfür Deutschland in Gotha.
'Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1872 beträgt die Ersparnis für das

vergangene Jahr 7V Procent
der eingezahllen Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empsängt diesen Antheil nebst ei

Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen N

Weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen FeuerversicherungS -Geiellschaft

beizutrelen , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermittelt die

Versicherung.
Nagold , den 20 . Mai 1873.

ß . H. Hlauser,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . u > Gotha.

einem
Nach-

Das Neueste in
A l t e n st a i g.

Skrohhüten
Z sür Herren, Damen, Knaben, Mädchen«L Kinder K
^ in sehr großer Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

R o h r d o r s.

ftdshr Unterzeichneter verkauft Sams-
/Prfi WL tag den 31 . Mai , Nachmittags

Uhr , aus Auftrag 2 aufge¬

machte Leiterwagen mit eisernen Achsen

und 2 Pflüge.
Markus Lutz.

Nagold.

Fahrniß -Versteigerung.
Aus dem Nach¬

lasse des verst.
- Sattlers Bel-

Mling hier findet
den 2 . Juni,

von Mittags 1 Uhr an,
eine Versteigerung gegen baare Bezahlung
statt , wobei vorkommt:

Etwas Silber , eine Taschenuhr , ein Ge-

Montag

müselöffel , Eßlöffel , Mannskleider , vier
neue Sopha , ein neuer Lehnsessel , zwei

einfache Kleiderkästen , Küchekasten , Tischchen,
1 Pult , Glastästchen , zwei Mehltrögc , vier
Bettladen , drei Bettröste , 1 Nachttischchen,
eine spanische Wand in 5 Theilen , 1 Kin¬

dertisch mit Bank , ein großer Holzkoffer,
eine Marklkiste , viele Reisekoffer , Reise-
täschchen , Schultaschen , Reisesäcke , Küche-
Geschirr , dabei ziemlich Zinn ; ferner ca.

260 Ellen ungebt . flüchsenes Tuch , ca . 200
Schneller flächsenes Garn , zwei Dutzend
Mannshemden , Taschentücher , sieben Du¬

tzend baumwollene und wollene Socken u.

Strümpfe , darunter ca . drei Dutzend ganz

neue ; gute Ueberzüge , sonstiges Weiß - und
Tischzeug ; sodann allgemeiner Hausrath,
darunter Bügeleisen , viele Portrait , sechs

schöne Waschzainen , 1 Zimmerschaukel , eine

steinerne und eine eichene Krauislande , 8

neue eiserne Träger , Breuer und Schrägen,
3 in Eisen geb . Fäßchen , eine Parihie

Hopsensäcke , 2 Pistolen u . s. w . ; ferner
Sattlerhandwelkszeug , 1 Chaisen -Geschirr
und etwas Leder . Liebhaber werden srcnnd-

lichst eingeladen.
Nagold.

Anzeige.
Mein Lager in glattseidenen , gesteppten

Stoff , Tuch -, Kinder - und gehäkelten Kap¬
pen ist wieder bestens sortirt.

Ehr . Haußmann.

R o h r d o r f.
Circa 3 — 4000

Dachziegel
kann abgeben Christian S >eeger.

G ü l t l i n g e n.

Werkhoiz-Verkaus.
Ungesähr 18 bis 20 Ltück Hagenbuchen,

von 5 bis 13 Fuß lang und 5 bis 7 Zoll
stark , zu Kammenbolz sich eignend , sowie
circa 300 bis 400

Radselgen
hat zu verkaufen

Hirschwirth Kleiner.

Nagold.

Heu K Helsinki
haben zu verkaufen

Gebrüder Schuster,
Werkmeister.

G ü l t l i n g e n.

Säger -Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht einen ledigen

Säger , welcher gegen guten Lohn sogleich
eintreten kann.

Den 20 . Mai 1873.
Sägmühlebesitzer Ehniß.

A l t e n st a i g
Schö »re preiswürdige wollene

Sommerbukskin
empfiehlt Carl Kaltenbach,

Tuchmacher.

Wirthschafts-Ausgabe.
Wegen Kränklichkeit sehe ich mich

veranlaßt , meine Wirtschaft von heute
ab einzustellen . Für das mir seither ge¬

schenkte Vertrauen sage ich allen meinen
verbindlichsten Dank.

Bäcker Günther.

Frischen
Nagold.

Kräuterkäs
bei Carl Pt komm.

Jeder
wird gut thun , sich die bei Levy und

Müller  in Stuttgart erschienene billigste
Ausgabe der

Neuen Bassordnung,
Preis 15 kr . anzuschaffen.

Als ausführlicher ist zu empfehlen:
Neue

allgemeine Bau - Ordnung
nebst den zu derselben gehörigen Gesetzen

und Verordnungen.
jTaschenausgabe .)

Mit ausführlichem alphabetischem Sach-
Register versehen

von Idr Friedrich Bitzer , Staatsrath.
Preis 45 kr . Borrälhig bei G . W.

Zaiser in Nagold . _

Siedaktion , Druck und Verlag der G . W . Z a i s e r 'schen Buchhandlung.
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